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Beilage zu Nr . «s - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 17 März 1881

** Diplomatische Aktenstücke .

London , 13 . März . Lord I . Russell hat dem Paria «

ment weitere Aktenstücke über Italien vorgelegt , von

denen die meisten jedoch schon bekannt sind . Wir theilen hier

diejenigen mit , die sich auf den Abbruch der diplomati -

scheuVerbindungen mit dem bisherigen Gesandten des

Königs Franz II . von Neapel beziehen .
An diesen , den Chevalier Fortunats , schreibt Lord I .

Russell am 20 . Febr . r
Auswärtiger Amt . Mein Herr ! Die hier eingetroffene Nachricht

von der Kapitulation der Festung Gaeta und der Abreise Sr . Mas . Kö¬

nigs Franz >1. sammt seiner konigl . Gemahlin aus seinen bisherigen

Reichen zwingt mich , Sie zu benachrichtigen , daß Sie unter den gegen¬

wärtigen Verhältnissen nicht länger als Vertreter der Regierung des Kö¬

nigs beider Sizilien «n diesem Hose akkreditier sein können . Ich will

mich bei dieser Gelegenheit nicht in ein nutzloses Bedauem über die Ka¬

tastrophe einlassen , von welcher die Bourbonijche Dynastie im Königreich

beider Sizilien besallen worden ist . Die brittische Regierung hat die Ge¬

fahren , die nicht allein König Franz II . , sondern sein unmittelbarer Vor¬

gänger durch ihre Politik herausbeschwor , lange vorausgesehen und vor

ihnen gewarnt ; doch kann ich meine offiziellen Beziehungen zu Ihnen

nicht fchließen , ohne Sie zu bitten , die Versicherung meiner persönlichen

Achtung entgegen zu nehmen , auf die Sie durch die Art und Weise , mit

welcher Sie die Ihnen anvertrauten Geschäsie mit mir geführt haben , so

gerechte Ansprüche haben . Ich bin u . s . w . I . Russel l .

Darauf antwortet Chevalier Fortunato :

„ London , 22 . Febr . Mylord ! Mit tiefem Bedauern zwar ,

jedoch ohne Ueberraschung , habe ich Ihre vom 20 . d . datirte Note

erhalten , in der Sie mich mit der Mitlheilung beehren , daß , nach¬
dem Se . Maj . der König , mein erlauchter Monarch , in Folge
des Falles von Gaeta seine Staaten verlassen hat , ich ferner¬

hin nicht als Vertreter Sr . Sizilian . Majestät bei diesem Hof

beglaubigt sein könne . Ich sage „ ohne Ueberraschung
"

, My¬
lord , weil es seit geraumer Zeit leicht vörauszusehen war , daß
die brittische Regierung diesen Entschluß fassen werde ; einer¬

seits aus Mangel an Sympathie , gutem Willen , und ich will

sogar sagen aus Mangel an Großmuth gegen die Sache des

Königs , von dem sie Beweise geliefert hat und wovon ich mit

jedem Tage mit tiefem Bedauern mehr und mehr Akt nehmen

mußte , während doch ihre Unterstützung für ihn von der höch¬

sten Bedeutung gewesen wäre ; und andererseits ans der ge -
" waNk tzettMNsmm itermtg, - di e ' der ital ienischen Bewegung zu

Theil wurde , und die durch ihre Unterstützung der Revolution

die hochherzigen Bemühungen und den edlen , heroischen Muth ,
mit welchem der König die Rechte seiner Unlerlhanen und sei¬

ner Krone bis aufs äußerste vertheidigt hat , nothwendiger Weise

paralysiren .
Dieser moralischen Unterstützung der brittische » Regierung

verdankt eS Italien — nach Ew . Lordschaft eigenem Einge¬

ständnisse — zum großen Theil , daß es heute beinahe gänz¬

lich dem Szepter des Königs von Piemont unterworfen ist .

Doch wird es sich erst Herausstellen müsse » , ob sich die ge¬

wünschte Einheft jemals verwirklichen und konsolidiren lasse ,
und ob England , welches , seiner Politik nach zu schließen , sich
in Italien einen mächtigen Verbündeten schaffen wollte , nicht

später einmal Ursache haben wird , diese Politik zu bedauern ,
wenn eines Tages Italien als Verbündeter eines mächtigen
Rivalen auftrelen sollte .

Ew . Ercellenz haben es allerdings für gut befunden , bei

manchen Veranlassungen Ihr Bedauern über die Schlußkata¬

strophe auszusprechen , die den Fall der Dynastie herbeigeführt

hat ; die Schuld derselben jedoch bürden Sie ganz und gar der

kön. Regierung auf . Gestatten Sie mir , Mylord , jetzt , wo

ich zum letzten Mal die Ehre haben soll , mich in meiner amt¬

lichen Eigenschaft Ihnen gegenüber auszusprechen , im Inter¬

esse der Wahrheit und Gerechtigkeit den genauen Sachverhalt
der Thatsachen und Umstände auseinanderzusetzen , die zu den

bedauernswerthen Ereignissen , deren Schauplatz Italien ge¬
worden ist, geführt haben .

Der junge König hatte seit seiner Thronbesteigung keinen

andern Gedanken und Zweck als Vas Wohl und Glück seiner

Unterthanen , und gewiß war es ein großes Unrecht gegen ihn ,
die Ungeheuern , doch sicherlich nicht durch ihn geschaffenen

Schwierigkeiten , in deren Mitte er sich plötzlich befand und

gegen die er ankämpfen mußte , nicht zu seinen Gunsten in

Rechnung zu setzen. Und hier , Mylord , kann ich nicht umhin ,
allen jenen zahlreichen Beschuldigungen und Verleumdungen
entschieden enlgegeuzutreten , die in England gegen den König

seit seiner Thronbesteigung aufgetaucht sind, und die zu wieder¬

holen selbst Staatsbeamte sich nicht entblödet haben , wodurch
die - Miltheilungen der Zeitungen noch die Autorität ihrer
Namen erhielten .

Wenn in der iunern Verwaltung des Königreichs auch

Fehler , und in der Handhabung der Polizei bedauerliche Miß¬

bräuche vorkamen , so war es doch immer eine Ungerechtigkeit ,

dafür den König verantwortlich zu machen , der leider selbst
ein Opfer seines Vertrauens zu jenen Verräthern oder

Schurken war , die seine Umgebung ausmachten , und die , von

Sardinien gewonnen , ihr Interesse darin fanden , ihm die

Wahrheit zu verhehlen . Man denke doch an die Wiederher¬

stellung der Verfassung , an die Einsetzung der liberalen Re¬

gierung , wie sie dem Könige von der öffentlichen Meinung an¬

gedeutet worden war , und an sein Anerbieten , selbst mit

Piemont eine Allianz einzugehen , die dieser Staat , in seinem

grenzenlosen Ehrgeiz und seinen wohldurchdachten Vergröße¬

rungsplanen , unter tausend Vorwänden abgelehnt hat !

Waren dies etwa nicht genügende Bürgschaften für die Zu¬

kunft ? Hat aber die Bevölkerung Beider Sizilien auch in

der Thal Grund , sich zu der neuen Ordnung der Dinge Glück

zu wünschen , zu der sie , ihren Interessen und Ueberliefcrungen

zum Trotz , gewaltsam bekehrt werden sollen ? Ist nicht das

ganze Königreich militärisch besetzt worden ? Wurde » nicht
eine Menge ihrem König treuergebener Unterthanen , unter
dem Vorwände , sie seien Räuber , erschossen ? Werden nicht
Diejenigen , die sich irgendwie gegen die Annerirung oder zu
Gunsten ihres rechtmäßigen Fürsten aussprechen , zu Hunderten
rasch ins Gefängmß geworfen ? Und jene Haussuchungen
und Maßregeln gegen verdächtige Personen , gegen die unter
der Regierung des Königs ein so lautes Geschrei erhoben wor ,
den war , sind sie jetzt nicht mehr als je an der Tagesord¬
nung ? Alles Das , Mylord , im Namen der Freiheit und des
einigen , wiedererstandencn Italiens !

Nicht die Unterthanen des Königs und nicht ihre etwaige
Unzufriedenheit mit seiner Regierung , sondern die vereinigten
kühnen Anstrengungen revolutionärer Charaktere aus allen
Ländern , die unloyalen Intriguen Piemonts , und schließlich
der beispiellose Einfall der sardinischen Armee ohne Veranlas .

sung und Kriegserklärung , haben auf die offenkundigste Weise
das sogenannte Nichtinterventionsprinzip verletzt und diese
inhaltsschwere Katastrophe herbeigeführt . Was immer das

Ergebniß sein mag , verhindern auch die politischen Leidenschaf¬
ten des Tages ein ruhiges und gerechtes Urtheil über die im
Süden Italiens eben staltgefundenen Ereignisse , so wird doch
die Geschichte nicht minder streng und unparteiisch über die

unloyalen Mittel , die kühn gebraucht worden sind , und über
die Moralität der Hauptbetheiligten zu Gerichte sitzen.

Bevor ich schließe, erachte ich es für meine Pflicht , Mylord ,
Ihnen meine aufrichtige Erkenntlichkeit für die in Ihrem
Schreiben enthaltenen schmeichelhaften Ausdrücke gegen mich
selbst , und für alle Freundlichkeit , die Sie mir in den offiziellen
Beziehungen , die ich mit Ew . zu unterhalten die Ehre hatte ,
bewiesen haben , hiermit auszudrücken . Ich bin u . s. w .

C . Fortunato ."

Den Schluß bildet ein Schreiben Lord I . Russell ' S ,
ä . ä . 1 . März . Es lautet :

Mein Herr I Ich habe die Ehre , den Empfang Ihres Brieses vom

22 . v . M . zu bestätigen , in dem Sie die Ihnen am 20 . v. M . gemachte

Mittheilung , daß Sie unter den obwaltenden Umständen nicht länger
als Vertreter der frühem Regierung des Königs Franz II . empfangen
werden können , beantworteten . Dieselben Gründe , welche jene Mitthei¬

lung an Sie veranlaßten , verhindern mich , aus Ihr Schreiben einzuge «

Heu ; doch muß ich Sie bitten , versichert sein zu wollen , daß dies nicht
aus Mangel an persönlicher Hochachtung für Sie geschieht , sondern

lediglich die snolhwendige Folge de» Abbruchs jener politischen Beziehun¬

gen ist , die ich bis zum Abgänge meines Schreibens vom 20 . v. M . mit

Ihnen zu Pflegen das Vergnügen hatte . Es hätte mich gefreut , wenn e«

mir Angesichts meiner amtlichen Stellung gestattet gewesen wäre , dem

Unglück des jungen Königs und der Königin , denen Sie so treu gedient

haben , mehr Theilnahme zu bezeigen , als ich zu thun im Stande war .
Jchbinu . s . w . _

I . Russell .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

tz .597 . Ettenheim .

Viehversteiflerung.
_ _ In den grundherrlichen Schloß - und

Maierhofstallungen zu Rust werden am
Donnerstag den 21 . d . M . ,

Vormittags 11 Uhr ,
10 Stück fette Ochsen und
32 - fette Kühe und Kalbinnen

gegen baare Zahlung versteigert .
Ettenheim , den 12 . März 1861 .
Die Freiherrlich Friedrich von Böcklin '

sche GutS -

verwaltung .
G s ch r e y .

0 .16 . Wert heim .

Güterverpachtung .
Die Unterzeichnete Stelle verpachtet im

Weg « des öffentlichen Aufstrichs , unter Vorbehalt höhe¬
rer Genehmigung , am

Montag den 8 . April l . I ,
von 9 Uhr Morgens anfangend ,

im Gasthofe zu Bronnbach bei Wertheim am Main

nachbcnannte , im großh . bad . Amtsbezirke Wcrtheim
gelegene Höfe auf zwölf Jahre , vom 1 . Juni 1861
an , und zwar :

s . den Ernsthof bei Hundheim
mit 844 Nürnberger Morgen Ackerland ,

100 - - Wiesen ,
8 - - Gärten und Hofraithe ,

73 - - Hutweiden und Wegen .
8 . Den Dürrhof sammt Laukenhof bei

Freudenberg
mit 699 Nürnberger Morgen Ackerland ,

122 - - Wiesen ,
14 - - Gärten undHofraithe ,
72 - - Hutweideu und Wegen .

0 . Den hinternMeßhof sammt einem Theile des
Breitenauer Hofs beiHundhcim

mit 418 Nürnberger Morgen Ackerland ,
7 g - - Wiesen ,

1 Z - - Gärten und Hofraithe ,
bß - - Hutweiden und Wegen .

Einem der beiden letzten Höfe 8 . und 0 . können auch

noch weitere 70 Morgen Musen von Breitenau beige¬

geben werden .
Die Höfe liegen unweit der Städte Wertheim und

Miltenberg am Main , wo bedeutender Fruchthandel

getrieben wird und auf guten Absatz aller Produkte zu

rechnen ist.
Die Pachtliebhaber werden eingeladen , an dem be-

zeichneten Tage sich in Bronnbach einzufinden und über

das gebörige Vermögen , sowie über landwirthschaftliche
Befähigung vor der Versteigerung sich genügend auS -

zuweisen .
Die Pachtbedingungen liegen bei dem Sekretariat

der Unterzeichneten Stelle dahier und bei der fürstlichen
WirthschaftS -Jnspektion in Bronnbach zur Einsicht

offen und wird letztere sowohl brr der Besichtigung der

Güter an die Hand gehen , als auch jede sonst ge¬
wünscht werdende Auskunft ertheilen .

Das zum Betrieb der Höfe nöthige todte und lebende

Jnventarium kann zum größten Theil gegen baare

Zahlung käuflich abgegeben werden .
Wertheim am Main , den 27 . Februar 1861 .

Fürstlich Löwenstein -Wertheim -Rosenbergische
Domänenkanzlei ,

v . Jagemann .
vckt . Handschuch .

tz .679 . Konstanz .

Wirthschafts -Ver -
kauf .

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Gantmasse des Georg Sterk dahrer

Dienstag den 16 . April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im unten genannten Wirthshause folgende Liegenschaf¬
ten verkauft , als :

1 ) Da » Wirthschaftsgebäude mit der Realwirth -

schaftsgerechtigkeit zum Steinbock , Nr . 117 in
der Rheinstraße .

2 ) Ein freistehende » Brauereigebäude mit Einrich¬
tung zu einem Sudwerk von 2000 Maß , doppel¬
ten Stallungen , Dreschtenne und geräumigen
Heubühnen .

3 ) Ein Wasch - und Brennhaus .
4 ) Im Garten um das Brauereigebäude eine neu

eingerichtete Sommerwirthschaft mit Garten¬
haus und weitern Räumlichkeiten .

Das Ganze liegt in einem belebten Theile der
Stadt , wo zudem sich keine Realwirthschast be¬
findet und in ganz gutem Zustande ist.

5) Ein Felsenkeller bei Staad , Gemarkung All¬
mannsdorf , eine Stunde von hier entfernt .

Gesammtanschlag . 36,100 fl.

Für den Kaufschilling sind 10 JahreStermine festge¬
setzt und der Käufer hat Gelegenheit , zugleich das zum
ganzen Betrieb erforderliche Inventar um billigen An¬

schlag zu übernehmen . Zu bemerken kommt , daß

wegen zu geringer Produktion in hiesiger Stadt im¬
mer fremdes Bier eingeführt werden mußte und gegen
andere Orte erhöhte Beerpreise bestehen.

Konstanz , den 11 . März 1861 .
Der Vollstreckungsbeamte :

A . Riggler , Notar .
0 .500 . Nr . 385 . Wald » Hut .

Modischer AahnhosM Mosel.
Akkordbegebung .

Die Ausführung der nachstehend genannten Arbei¬
ten an den Einsteighallen des obigen Bahnhöfe « soll
im SoumissionSwege auf Einzelpreise in Akkord gege¬
ben werden , und zwar :

die Zimmerarbeit im Betrag von circa . 9060 fl .
- Schieferdeckerarbeit im Betrag von circa 4400 fl.
, Blechnerarbeit « . « , 1800 fl.

die Tüncherarbeit im Betrag von circa 2160 fl .
Pläne , Arbeitsverzeichnisse und Akkordbedingungen

können von Montag den 11 . bis Dienstag
den 26 . d . M . , jeden Tag Morgens von 8 bis 12

Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr , auf dem Bau¬
bureau , Riehenstraße Nr . 23 zu Basel , eingesehen und

daselbst bis Mittwoch den 27 . d. M ., Vormit¬

tags 10 Uhr , die versiegelten und mit bezeichnender
Aufschrift versehenen Angebote portofrei eingercicht
werden .

Waldshut , den 9 . März 1861 .
Großh . bad . Eisenbahnhochbau -Jnspektion .

Hemberger .

tz .520 . Nr . 394 . W a l d S h u t .

Eisenbahnball von
' '

Vergebung von Erdarbeiten .
Die Ausführung nachgenannter LooSabtheilungen

wird
Samstag den 23 . März d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Gasthau « zum Ochsen in Thiengen öffentlich
versteigert werden :

LooS IX . auf Gemarkung Thiengen , im Anschläge
von . 5000 fl.

, XII . auf Gemarkung Obcrlauchringen , im
Anschläge von . . . . 23344 fl.

, Xlll . auf Gemarkung Oberlauchringen , im
Anschläge von . . . . 27313 fl .

ES werden nur solche Unternehmer zugelasscn , welche
eine Kaution von etwa zehn Prozent der Akkordsumme
zu stellen vermögen und mit allem nöthigen Geschirre
und Geräthe versehen sind , worunter insbesondere für
die Loose XII . und XIII . die Beibringung von Roll¬

wagen zur Bedingung gemacht wird .
Die nähern Bedingungen sind sowohl hier , wie auf

den Baubureaur zu Thiengen und Oberlauchringen
einzusehen .

Waldshut , den 10 . März 1861 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Diez .

0 -441 . Nr . 303 . Schaffhausen .

Eisenbahnbau von Waldshut nach Konstanz.
Folgende Bauarbeiten in der Nähe der Stadt Schaff -

Hausen sollen zusammen oder getrennt im Submis -

sionswegc vergeben werden :
1 ) Herstellung der Bahnstrecke am Fesenstaub , be¬

stehend im Bau einer Stützmauer , zweier ge¬
wölbter Durchfahrten und Erdarbeiten , im An¬

schläge von . 206,762 Franken .
2 ) Herstellung des Tunnels unter dem Charlotten -

sels , welcher auf 530 ' Länge unterirdisch , auf
424 ' offen abgebaut wird , im Anschläge von

225,444 Franken .
3) Herstellung der Erdarbeiten von der Enge bis

Schaffhausen , für eine Bahnstrecke von 10,800 '

Länge , und verschiedene Straßenverlegungcn , im

Anschläge von . . . . 174,496 Franken .

lieber die Terrainbeschaffenheit geben für den Tun¬
nel der nahezu vollendete Sohlenstollen und Einschnitt ,
für die Erdarbeiten mehrere Probegruben Aufschluß .

Geübte kautionsfähige Uebernahmslustige , welche
im Besitze der erforderlichen Geräthschaften sind , wer¬
den eingeladen , von den Plänen , Massenberechnungen ,
Kostenanschlägen und Bedingungen bei der Unterzeich¬
neten Stelle Einsicht zu nehmen und ihre Angebote
nach Prozenten der UebcrschlagSsumnie längstens am
8 . April d. I . , Morgens 8 Uhr , verschlossen und
portofrei , nnt der Aufschrift : Submission zur Bahn¬
strecke bei Schaffhausen " daselbst einzureichen .

Schaffhausen , den 9 . März 1861 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .

S t a i b .
H 682 . Nr . 323 . Heidelberg .

Odenwälder Eisenbahnbau.
Die Lieferung von 900 Ctr . Rührer Schmiedekohlen

wird
Freitag den 22 . d . M „

Vormittag » 11 Uhr ,
im SoumissionSwege vergeben .

Die Angebote sind frankirt und geeignet überschrie¬
ben anher einzureichen .

Heidelberg , den 14 . März 1861 .
Eijenbahnbäu -Materialverwaltung .

H . Philipp .
0 -612 . Heidelberg .

Main -Neckar-Ejsenbahn.
Soumissionsvergebung von Bau¬

arbeiten .
In der Station Weinheim sollen folgende Bauten

ausgeführt werden :
I . Ein Güterschuppen , im Anschlag :

51 fl. 48 kr.
1614 fl. 52 kr.

577 fl. 42 kr .
2942 fl. 36 kr.

181 fl . 12 kr.
65 fl . 02 kr .

351 fl . — kr .
157 fl . 46 kr .
247 fl . — kr .
955 fl . 34 kr .

1 ) Erdarbeit
2 ) Maurerarbeit
3 ) -Steinhauerarbeit .
41 Zimmermannsarbeit
5) Schreinerarbeit . .
6 ) Glaserarbeit . . .
7 ) Schlosscrarbeit . .
81 Blechnerarbeit . ,
9 ) Tüncherarbeit . .

10 ) Schieferdeckerarbeit .

„ ^ . in Summa 7140 fl . 32 kr .
II . Versetzung der Drehscheibe und der Ver -

^ . laderampe , im Anschlag r
1 ) Erdarbeit . . . 200 fl .
2 ) Maurerarbeit . 849 fl !
31 Steinhauerarbeit . 100 fl.
41 Zimmermanusarbeit . 25 fl.
5) Schlosserarbeit . 80 fl.

. in Summa 1254 fl .
M . Em Abzugskanal,320 ' lang , im Anschlag :

Maurer - und Stemhauerarbeit . . 182 fl .
Diese Arbeiten « erden im Ganzen «der getheilt hier »



mit zur Ssumisfion ausgeschrieben, und find die An¬
gebote bis

Samstag den 23 . März ,
Morgens 10 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei franko, verschlossen und mit der
Bezeichnung:

-Bauten im Bahnhof Weinheim*
einzureichen.

Bis zu diesem Termin sind die Pläne und Bedin¬
gungen aufgelegt, und werden die Soumittmten ein¬
geladen , bei der Eröffnung der Gebote zu obigerStunde gegenwärtig zu sein .

Heidelberg, dm 14- März 1861.
Bahnverwaltung .

». Weiler .
vckttThome .

gV27 . Nr . 95. Friedrichsthal . ( Holzver -
steigerung .) Aus großh. Hardtwalde , Abtheilung
Schwarzes Storchcn -Nrst, werden versteigert

Mittwoch den 20 . d. M . :
40V» Klftr . fprlenes Prügelholz ,4325 Stück buchene Wellen,9900 - forlene -
12 LooS Schlagraum .

Dir Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf der Grabe -
ner Allee am Schröck - Stafforter Weg.

FriedrichSthal , den 13 . März 1361.
Großh . bad . Bezirksforstei.

von Merhart .
g .694. Nr . 168. Stein . ( Holzversteige¬

rung . ) In den Domänenwaldungen des Forstbe-
zirks Stein werden versteigert,

Donnerstag den 21 . März 1861 ,im Limerbergt
30 Stämme Eichen, 9 Stämme Buchen, 3 Stämme

Forlen , Holländer - , Bau - u . Nutzholz; 25 Stück starke
buchene Wagnerstangen ) 1 eichener Abschnitt, 89 >/r
Klafter buchenes, eichenes , forlenes u . aspenes Scheit- ,Klotz - und Prügelholz , 11?/ - Klafter Stvckhvlz, 4250
Stück meist buchene Wellen, uud 1 Loos Abfälle; dann

Freitag den 22 . März 1861 ,im Schalkenberg :
8 Stämme Eichen, 13 Stämme Buchen, 1 Kirsch¬baum , Holländer - , Bau - und Nutzholz ; 25 Stück bu¬

chene Wagnerstangen , 88Vr Klafter buchenes, eichenesund aspenes Scheit -, Klotz - und Prügelhvlz ; 2 V, Klaf¬ter Stockholz, 7050 Stück meist buchene Wellen und1 Loos Abfälle.
Zusammenkunft ist jeweils früh 10 Uhr auf den

Schlägen .
Stern , dm 14 . März 1861.

Großh . bad. Bezirksforstei.
Metzger .

tz .707 . Nr . 214 . Wolfach . ( Holzversteige -
rung .) Am Samstag den 23 . März d. I . wer¬den aus den Domänenwaldungen bei RippoldSau ver¬
steigert : 1?/, Klafter buchenes Scheitholz , N/ » Klaf¬ter tanneneS Spalt - und Nutzholz, 216 Klafter tan -
neneS Scheitholz , 7IV , Klafter Klotzholz und 82 '/ ,Klafter Prügelhoh . Dieses Hotz ist außerhalb de«
Waldes auf den Wegen und Holzplätzen aufgesetzt ,und kann leicht abgeführt oder verstößt werden. Z u -
sammenkunft Vormittags 11 Uhr im Gast¬
haus zum Erbprinzen in RippoldSau .

Wolfach, den 13 . März 1861 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Mezel .
g .687. Nr . 102 . ( Nutzholz - und Stangen¬

versteigerung im Fvrstbezirk St . Leon . )Mittwoch den 20 . März 1861 , Morgen « 9 Uhr,wird im Schlag Bulach versteigert: 550 Stück forlene
Hopfenstangen, 23,400 Stück forlene Truderstangen ,17,400 Stück forlene Bohnenstecken , 9400 Stück for¬lene Wellen. Zusammenkunft bei des Zipperlin 'SStein .

Donnerstag den 21 . März 1861 , Morgens9 Uhr, im Rathhause zu Reilingen aus den Schlägen
Gerstenschoren, Kriechschlag , Herenblättel , Kuppel und
Kapuzinerschlag : 22 Stämme Hainbuchen , 9 Roth -
buchen, 4 Eichen, 2 Linden, 87 buchene und 1 eichene
Wagnerstangen , 1975 Stück buchene Hopfenstangen,600 forlene Gerüststangen , 1300 Stück forleneHopfen¬stangen, 8300 Stück forlene Truderstangen , 2200 Stück
forlene Bobnenstecken .
. St . Leon , den 13. März 1861.

Großh . bad. Bezirksforstei.
L>ch a b i n g e r .

8 -650 . Nr . 3217 . Rastatt . ( Vorladung . )
In Sachen

deSBuchdruckerSZohann Peter Birks
dahier

Revisor Frommte ?, Thomas Arnold
und Frau Tavol », früher dahier, be¬
ziehungsweise deren Rechtsnachfolger,

wegen Pfandstrichs,hat Kläger vorgetragen :
Er habe im Jahre 1834 daS HauS Nr . 71 am

Schloßplatz dahier von Freiherrn Friedrich von Hö¬vel gekauft, auf welchem noch folgende Pfandrechte im
Grundbuch eingetragen find :

1) Zu Gunsten einer Kaufschillingsforderung der
KreiSrcvisorS Frommel , im Betrag von
12,000 fl., unterm 13. Mai 1819 , Theil 12,S . 232 ;

2) zu Gunsten einer Forderung der Frau Tavola
dahier , im Betrag von 7425 fl -, auf der zugleichdem Thomas Arnold dahier bis zum Bettagevon 3000 fl. ein RutznichungSrecht zustand, un¬term 20 . August 1816 , Theil 12, S . 72.Beide Forderungen seien längst bezahlt und überdies

verjährt , und das Nutznießungsrecht durch den Toddes Nutznießers erloschen .
Er bitte daher um das geeignete Verfahren gegen diean unbekannten Orten abwesenden Gläubiger , be¬

ziehungsweise deren Rechtsnachfolger, und um Urtheildahin , daß dieselben schuldig seien , die Streichung der
Pfandrinttäge zu bewilligen.

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung auf die Klage wird

Tagfahrt auf
Dienstag den 14 . Mai 1861 ,

Vormittags 9 Uhr,anberaumt , und die Beklagten werden dazu, zum Be¬
weise vorbereitet und mit den Urkunden versehen , un¬
ter dem Bedrohen vorgeladen , daß bei ihrem Ausblei¬ben die Klagbehauptung für zugestanden, die Einredenaber für versäumt erklärt werden würden .

Zugleich wird denselben aufgegeben, bis zur Tag¬fahrt einen gemeinschaftlichenEinhändigungSgewalt -
haber aufzustellen, widrigenfalls alle weitern Verfügun¬gen mit der Wirkung der Eröffnung an sie nur an die
GerichtStasel angeschlagen würden .

Rastatt , den 28 . Februar 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r .

8 -616. yhrreschach .
«MM L .Bekanntmachung und Aufforderung

Die Bereinigung der Mund - und Pfanbbücher betreffend.In den hiesigen Grund - und Pfandbüchern befinden sich die unten näher bezeichntenEinträge , welche zu Gunsten von Gläubigern geschehen sind , die entweder demPfandgerichte ganz unbekannt , oder durch weitere Nachforschlmgennicht ermittelt werden konnten. Unter Berufung auf Art . 1 und 2 des Gesetze« vom 5 . Juni 1860,Reg -Blatt Nr 30, Seite 214 , ergeht hiermit die Aufforderung, wer hieran rechtliche Ansprüche zu machen hat , und du Einträge noch Gütigkeit haben , dieselben bin¬nen sechs Monaten erneuern zu lassen, ansonst solch« auf Grund des Art . 4 de« erwähnten Gesetzes gestrichen werden wurden.Obereschach ,
'den 28 . Februar 1861 . . ^Das Pfandgericht : Der BereimgungSkommlssär :

Wolf , Bürgermeister. Kämmerer , Rathschrbr.Held .
Rottler .

. . . . . .
! Dat " m

Stelle des Eintrags .
Ordn .

Nr . des Grundbuch . Pfandbuch .
Eintrags . Band . Seite . Band . Seite .

1 10. März 1815, - — I . 16

2 15 -Januar1813 — _ I . 238
3 30. Oktbr . 1812 » — -- I . 239

4 3 . Januar 1816 - — ll . 4

5 15-Januar1813 - — II . 9

6 24. Juli 1814, — II . 11

7 7 . Januar 1813, — — II. 14

8 5. August 1815, — — II. 15

9 15. Novbr . 1819, — — ll . 16

10 5. August 1817, — — ll . 17

11 5 . Januar 1816, — — ll . 23

12 9. Juli 1816, — — II. 12

13 1. Januar 1327, — — II. 30

14 2 . Dezbr. 1815, — — ll . 39

15 15 . Mai 1819, — - ll . 42

16 29 . Oktbr . 1820, — — II. 49

17 30. Novbr . 1819, — — H . 53
18 5. August 1817, — II. 61
19 15>Januar1813 , — — II . 93
20 6 . Dezbr. 1817, — — 11. 99
21 5. August 1817, — — 11. 104
22 5. Januar 1816 , — — II. 116
23 3. August 1818, — — II . 117
24 10 . Juni 1822, — — II. 119
25 8. August 1818, — — II . 122
26 30. August 1822, — II . 134
27 7 . Mai 1824, — — II. 165
28 5. August 1817, — — II . 166
29 8. August 1618, — — II . 173
30 6. Novbr . 1812, — — II . 189
31 5. Juni 1816, — — 11. 191
32 15 . Jan . 1823, — — II . 218
33 13. Mai 1829, — — II. 262
34 3 . Dezbr. 1829, II . 26735 7 . Januar 1830, — -- u . 27036 17. Sept . 1830,! — — II . 28637 . - ! — — 28833 9 . Dezbr. 1830, — II . 28939 — —
40 17. Juli 1817, — — II . 15741 5. März 1819, II. 14042 3 . Dezbr. 1829, II. 227 —
8 -649 . Nr . 3216. Rastatt . (Aufforderung .)

In Sachen
Kaufmann Sallinger hier, im eige¬nen Namen und Namens der Kauf¬mann Franz H ey d t 'S Erben hier unddes Kaufmanns Heinrich Heydt in
Kreiburg

gegen
unbekannte Berechtigte,

Gewährung von Liegenschaftenbetr .,hat Kaufmann Sallinger vorgettagen , daß die Klä¬
ger folgende Liegenschaften in hiesiger Gemarkung ,nämlich

Gewann Rohn :
zwei Morgen 1 Viertel 31 Ruthen Wiesen, zwischenJohann Müller , Kaufmann hier, und Andreas
Gerstner, Bäcker hier, Vermeffungsnummcr 5072 ;Gewann Baldenau :ein Morgen 1 Viertel 32 Ruthen Wiesen, nebenNikolaus Böhm's Wittwe und Valentin Ibachvon hier, VermessungSnummer 2048 ;85 Ruthen 2 Fuß Wiesen, neben Georg Krr -mer's Erben und Walter zum Rindfuß hier,VermessungSnummer 2059,im Jahr 1855 von Kaufmann Heinrich Heydt ge¬erbthaben , und daß Letzterer selber die Liegenschaftenbereits länger als 30 Jahre eigenthümlich besessenhatte, daß aber kein Eintrag über den Eigenthumser¬werb der Kläger und deren Rechtsvorfahren im Grund¬buch vorhanden sei , weßhalb der Gemeinderath dieGewährung versage .

Auf diese Thatsachen wird da« Begehren gestützt , diretwa Berechtigten öffentlich aufzufordern , und diesemAntrag gemäß ergeht
Beschluß .Die etwaigm Berechtigten werden hiermit aufgefor-' dert , binnen 2 Monaten ihre Ansprüche auf

Namen , Vornamen , Wohnort , Stand
oder Gewerbe desGläubigers oder dessen o

Rechtsnachfolger.

Namen , Vornamen , Wohnort , Stand !derGewerbe des Schuldners oder dessen
Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Rechtsgrund
der

Forderung .

sia Schleicher , Psarrköchin in
Weilersbach,

Comenda MUingen,
Handelsmann Baptist Provmze in Bil -

lingcn ,
Unbekannte Gläubiger der Isidor Rott -

ler'schen Gantmaffe von hier,Comenda Billingen ,

Trutbert Meyer , Platzmeister auf der
großh . Hammerschmiedezu Kusternau .Amt« St . Blasien ,

Comenda Kirchenfundotine , nun Kassa-
vorrath zu Villingen ,

Fidel Hirt unbekannte Gantgläubiger
von hier,

Mathias Hirt Debitmasse von hier,

Fidel Hirt Gantmasse von hier,

Isidor Rottler Gantmasse von hier,

Georg Storz unbekannte Gantgläubi¬
ger,

Valentin Gerster unbekannte Erben m
Kappel ,

Rosina Moser von hier unbekannte
Erben ,

Mathias Hirt 's Erben von hier,

Franz Storz , unbekannt im Herzogthum
Nassau,

Comenda Villingen ,

Fidel Hirt 's Gantmaffe hier , Gläubiger
Schlüffelwirth N . N . in Waldkirch,Comenda Villingen , Administration ,

Luzia Herrmann hier, Nachfolger keine ,

Fidel Hirt 's Gantmaffe hier,

Isidor Rottler 's Gantmaffe hier,

Fidel Rumpelhart 's Gantmaffe hier,

Walpurga Storz » unwissend in Nord¬
amerika,

Fidel Rumpelhart unbekannte Gant -
MV

Martin Haberer, Landwirth von Ober -4
«schach,

Georg Merkle's Wittwe von Obereschach ,
Dieselbe,

Unbekannt,

Anton Katon , mocko Georg Storz ,
jetzt Isidor Läufer von hier,

Georg Storz , jetzt Isidor Läufer von
hier,

Die Obigen ,

Mathias Hirth , Nachfolgerunbekannt ,

Matthä Millhäuser von hier unbekann¬
te Nachfolger,

Sabina Merkte ft von hier , ist unbe¬
kannt ,

Fidel Hirt 's Gantmaffe von hier,

Valentin Gerster , jetzt Franz Niebel,Schreiner hier,
Martin Jergler , jetzt Wilhelm Jergler ,

Schreiner von hier,Martin Jergler , jetzt Baptist und Wil¬
helm Jergler von hier,

Jos . Moser , jetzt Isidor Läufer , Wirth
hier,

Benedikt Merkle von hier , jetzt Lorenz
Kopp, Weber von hier,

Michael Hall , Zimmermann von hier,jetzt Lorenz Kopp , Weber, und Isidor
Schlenker, Tagl . hier,

Mathias Grieshaber , Zimmermann , j 35
jetzt Georg Grieshaber , Zimmermannhier,

Andrea- Storz von hier, jetzt Georg 75
Grieshaber , Zimmermann und Cons

. hier,
Andrea« Storz , Bauer , jetzt Georg 16

GrieShaber , Zimmermann hier,Josef Mosbacher, jetzt Lorenz DtoSbacherfs 700Bauer von hier,
Joh . Rottler , ledig, jetzt Kilian Rottler ! 175von hier,
Josef KorrhannS , jetzt Martin Ginter l 320und Joh . Moser hier,
Johann Limberger , jetzt Josef Bauers 120

Landwirth hier, I!
Nep . Reichmann , jetzt Bürgermeister! 554Joh . Wolf u . Reichmann's Wittwe , I
Nep. Reichmann , jetzt Nachfolger unbe -! 101kannt , !
Nep. Reichmann hier , jetzt Joh . Reichmann , Landwirth hier,
Matthä Eigeldinger , jetzt unbekannte!

Schuldner ,
Ignaz Sulzmann , Landwirth von hier,

Fidel Rumpelhart 's Gantmaffe von hier,

Morianische Congregation des ReichS -
gotteshaus St . Georgen in Villingen ,Maria Hauger , geb. Knoll hier, Nach¬
folger unbekannt ,

Rosina Moser hier , Nachfolger unbe¬
kannt ,

Joh . Georg Burgbacher von Mönch¬weiler, unbekannt ,Alois Becherer hier, unbekannt ,
Josef Häsler , Becker in Villingen ,Maria Kröhnwasser Erbmasse hier,Diese,
Valentin Gerster Wittwe in Kappel,Dieselbe,
Jos . Reich in Nordamerika ,Alois Becherer hier,
Andreas Weißer von Mönchweiler,

100

225
485

115

286

1006

150

523

200

859

60

1400

700

Alois Becherer hier, unbekannte Schuld¬ner,
iJvses Riegger von Villingen , näher««

unbekannt ,
Maria Rumpelhart von hier , jetzt Ro¬bert Kämmerer hier.
Fidel Rumpelhart hier , Nachfolger un¬bekannt,
Fidel Rumpelhart hier, Nachfolger un¬bekannt,
Simon Moser hier , Nachfolger unbe¬kannt,
Joh . Georg Obergfell, jg ., von Mönch¬weiler,
Anton Fleigle hier, unbekannt ,Bernhard Merkle, jetzt Gregor Grufi hier,Jakob Zimmermann hier,
Mathias GrieShaber , Schuster hier,Eusebius Held dahier,
Jos . Sieber hier,
Ferd . Reich hier,
Mathias Stern hier,
Mathias Obergfell von Mönchweiler,

227

72

700

50

60

22

40

131

700

40

2
80
90
40
62
84

318
15
25

kr .

30

15

12

59'/«

Kapital auf Obli »
.gationen .

Ditto .
Ditto .

Aus Kaufschil¬
ling .

Kapitalauf Obli¬
gationen .

Forderung auS
Privatpfandver -
schreibung.

Kapital auf Obli¬
gationen .

LiegenschaftS -
kaufschilling.

Ditto .

Ditto .

Ditto .

Ditto .

Ditto .

Verweisung an
KaufschMng .

Forderung
sä

Muttergut .
Obligation .

Kaufschilling.

Obligation .

Au« Ehevertrag .

Kaufschilling.

Ditto .

Ditto .

Vatergut .

KaufschMng.

Ditto .

Gesetzlich.

Kaufschilling.

Ditto .

Obligation .

Ditto .

Uebrrgoöschilling,
Wohnung '». Ltibgrdg.
KaufschMng .

I Ditto .
Obligation .
Kaufschilling.

Ditto .
Ditto .
Ditto .

-Muttergut .
KaufschMng .

Ditto .dingliche Rechte an diesen Liegenschaften dahier geltendzu machen , da sie sonst mit Letzteren den Klägern ge¬genüber für ausgeschlossen erklärt würden .Rastatt , den 9. März 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.K ä r ch e r .8 - 608 . Nr . 1262 . Schönau . ( Schulden¬liquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft des Au¬gustin Wunderle von Wieden haben wir Gant er¬kannt , und Tagfahrt zum Schuldenrichtigstellungs- undBorzugSverfahrcn auf

Mittwoch den 27 . März 1861 ,früh 6 Uhr ,anberaut .
Alle Jene , welche aus wa« immer für einem GrundeAnsprüche an die Gantmaffe machen wollen, werdenhiermit aufgefvrdert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigenVorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die derAnmeldende geltend machen will , mit gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder Antretung desBeweises mit andern Beweismitteln .Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Massepflegerernannt , und Borg - und Nachlaßvergleich versuchtund werden m Bezug auf Borgvergleich und Ernen¬nung des Massepflegers und Glaubigerausschusses dieNichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen.

Schönau , den 7. März 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stein .
<2-605. Nr . 2508. Bühl . ( Aufforderung . )Die Gant de« LukaS Ludwiq von

Bühlcrthal betr.
Alle Diejenigen , welche au - irgend einem Grundeeine Schuld an LukaS Ludwig von Bühlcrthal haben

sollten , werden hiermit aufgefordert , solch« bei Vermei¬den doppelter Zahlung nur an den Gantmassepfleger,G«m«inder»th Franz Müller in Bühlcrthal , adzu-tragen .
Bühl , den 11 . März 1861 .

Großh . bad. Amtsgericht.
G e r b r l .8,681 . Nr . 1666 . Meßkirch . (Schuldenliqui¬dation .) Franziska RebHolz und WilhelmineFecht von Kreenheinstetten wollen nach Amerika auS-wandern .

Forderungen an dieselben sind
Dienstag den 26 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,dahier anzumelden, indem denselben sonst die Aus -
wanderungSerlaubniß ertheilt wird.

Meßkirch , den 11 . März 1861.
Großh . bad. Bezirksamt.

Keltere r .8 .601 . Nr . 2046 . Achern . ( Verschollen¬heitserklärung .) Da Heribert Schmiederer vonRenchen der diesseitigen Aufforderung vom 28. Februar1860 , Nr . 2364 , bis jetzt keine Folge geleistet hat , sowird derselbe für verschollen erklärt und sein Vermö¬gen seinen Erben in fürsorglichen Besitz gegen Kau -
tionsleistung übergeben.

Achern , den I I . MLrz 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schwarzmann .
8 -6. Nr . 2306 . Durlach . ( Straferkennt -ni ß .) Der Deserteur Andreas Jakob Weiler vonDurlach ist der diesseitigen Aufforderung vom 24. De¬

zember » . I ., Sir. 13,702 , nicht nachgekommen. E«wird daher derselbe in die gesetzliche VermögenSstrafevon 1200 fl. verfällt und des Staats - und Gemeinde¬bürgerrechts für verlustig erklärt.
Durlach , den 28 . Februar 1861.

Großh . bad. Oberamt .
Sprngenberg .Druck und Verlag drr G. Braun ' schrn Hosbuchdruckerri .
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